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Die Koizeptkünttler Christina Both und Christoph Husenani d€r Produzentengalerie (löhe & Schiiken Mit ATl.l zeigt Galerigt Mark Scherer eine kleine Elite ehemaliger SpreyeFKid5

Iulie August ist eine moderne
Salondame. Mit einer kurzen, ele-
ganten Eröffnungsre de begrüßt sie
ihre Gäste zur Venissage in Schö-
neberg, Jeden Monat am 18. ver-
wandeln sich die Wobrräume der
hauptberuflichen Grafikein in
den Kunsts alon ..18m". Der Name
ist eine Anspielung auf den 18 Me-
ter langen Flur der ehemaligen
Wilmersdorfer Wohnung, in dem
vor vier tahren die erste Ausstel-
lung stattfand. Iedoch nicht ohne
Probleme; Durch das Getrampel
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von über Lo0 Gästen im Hausflur
verlor August die Wohnung.
,,Aber das kann wohl passieren,
wenn man öffentliche und pdva-
te Sphtue miteinander vermischt",
bemerkt die 37-Jähige, die ein mit
Blumenmuster verziertes Mini-
kleid trägt. Es passt zum Stil einer
ausgestellten Skulptur aus neon-
farbenen DoppeLingen der Künst-
lein Anke Mila Menck. Mit ihrem
Salon knüpft August an die glän-
zende Epoche der Padser Salons
im 19. Jahrhundert an, Sie waren
ein Spiegel der Gesellschaft, denn
der engagierte Gastgeber bot ei-
nem unabhängigen Publikum aus-
gesuchte Kunst, die es sonst nicht
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zu Gesicht bekam. August be-
wahrt sich so eine unabhängige
Position vom Kunstmarkt. ,,AuJ
privater Ebene werden auch die
interessanteren Gespräche ge-
führt", findet August - besonders
wenn in der Küche Ieckerer Käse
und Wein locken,

Auch für den lässigen Kunst-
Aficionado Kay-Uwe Lenk sind so-
ziale und sinnliche Aspekte in der
Kunst wichtiS. ,,Kunst sollte in die
Gesellschaft eingebettet und nicht
für eine kleine Szene vorbehalten
sein", meint Lenk, der seit über ei-
nem Jahr regelmäßig in seinem
Haarsalon in Mitte, einem großen,

stilvollen Loft, spannende Aus-
stellungen und Kulturevents orga-
nisiert. Zu den skufiilen Vertretern
der Salonwelt zählt ..Susi Wau".
Die Kreuzberger Hundeboutique
und Galerie der chaismatischen
ehemaligen Bühnenbildnedn Su-
sanne Müller stellt neben fanta-
sievoll gestalteten Halsbändem,
Taschen und Accessoires alle üei
Monate außergewöhnliche Kunst
zum Thema Hund aus. Urkonven-
tionell mit einer Prise Selbstdar-
stellung geht es auch in dem Saton
der Travestiekünstledn und Male-
rin ruwelia in Neulölh zu. ..Komm
in meinen Rosengarten, will auf

Dich mein Liebling warten", lockt
sie in ihr seit zwei tahren beste-
hendes Iuwel - einer Mischung
aus Travestie-Showbühne und
Kunstsalon. Zwischen Palmen und
zartrosa Rokokosesseln verwirk-
licht tuwelia ihren ftaum von ei-
ner ,,neuen Sinnlichkeit" mit eige-
nen erotischen Malereien der
,.Blumenschalentraumserie".

Am Beispiel der Salons zeigt
sich, wie Kunst als gesellschaft-
licher Motor funktionieren kann.
Das gilt auch für ganze Stadtteile.
Der einst in Verruf geratene Reu-
terkiez gehört durch den Zuzug
von Ateliers und Galeden heute zu
einem der lceativsten Orte Berlins,
und im luni öffuete das Kunstspek-
takel ,,48 Stunden Neukölln" be-
reits zum zehnten Mal seine Türen.

Die londoner Mike Bertlam und
Lee Wagstaff der Galede Rise ha-
ben sich ebenfalls bewusst für den
Standon Neukölh entschieden. Rise
ist ein sogenannter artist space -
ein Kunstraum, wo Abkommen per
Haldschlag besiegelt werden und
die ausgestellten Künstler, oft Au-
todidakten, sich selbst stark ein-
bringen. Provokante ausdrucks-
starke Ausstellungen entstehen, so

Jan frontzek eröffnete vor ein paa. Monaten seinen Kunstraum VLASAI(@ntemporary ledei Monat am 18. veNandeln sirh die Wohndune von iulie August in den Kun5t Salon ,18m.
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auch in der aktuellen Schau "Bo-
ned" mit Siebdrucken des engli-
s€hen Tatto o -Künstlers Alex Bin-
nie, wo erotisch tätowiede Mäd-
chen mit Skeletten posieren.l,Pro
arte, pro artist'lautet auch Ian
Frontzeks Motto, der vor ein paar
Monaten mit VLASAKcontemp ora-
ry seinen eigenen Kunstraum im
Brunnenvietel von Wedding eröf-
fnete, Der begeisterte Kunst-und
Kulturmanager verzichtet auJ Kne-
belverträge und gibt seinen Klinst-
lem vor allem eins: viel Raum. So
zeichnet sich Dieter Lutschs Ein-
zelausstellung ,,Mit Hand und Füß"
dwch Humor und Leichtigkeit aus.
Auf einem Fensterbrett sitzt eine
lustige Socken-Kombo, und in den
Kellenäumen startet irnmer wieder
eine schaumrakete.l

um Zukunft urffutopie hinge-
gen geht es den Konzeptkünstleln
Chdstoph Husemann und Chdsti-
na Both der Produzentengalerie
Klötze & Schinken. Das Neuköllner
Duo, auch bekannt als Prof. Inhalt
& Prof. Sinn, glaubt an kosmische
Energiegewinnung düch Kunst. In
weiße Kittel gekleidet, forschen
sie an Erfindungen, so einer ,Le-
bensenergiezentrifuge", um die
Welt zu verbessem. Die Mischung
aus Konzeptkunst, Malerei, Perfor-
mance, Skulptur und Pseudo-Wis-
senschaft persifliert die aktueue
trünstlerolle und untergräbt die
Emsthaftigkeit des Kunstmarkte s.

Im Bezük Wedding brodelt ei-
ne ähnliche Kunstkiezkreativität.
In ehemaligen AEG-Fabrilcäumen
zeigt die oFFcalerie, ein Netz-
werkproiekt von Künstlern und
Kulturschaffenden, den Künstler
Markus A. Weisse mit der Werk-
schau ,Bdcken der Wahrneh-
murg". Weisse ist Synästhetiker,
ein Mensch, aler mit jedem Sin-
neseindruck einen anderen vet-'bindet. 

Weisse behauptet, Farben
schmecken unal hören zu können.
Auf der Basis von Grau unal Un-
farben hat Weisse deshalb einen
neuen Farbkreis dekliniert und
wirklich: ein ganz anderes Farb-
leuchten entsteht. Ausgestellt sinal
ebenso su ealistische Bilder und
schräge Maschinen, alie der Künst-
ler,,Skulptonics' nennt,

Neben Salons, die spannende
Positionen abseits des Marktes
vertreten, und Kunsträumen, die
von kommerziellen Galeriekon-
zepten befreit sind, lgibt es auch
Kunstorte, die ihren Nähboden
im Freien kultivieren. törg Hinz
unal Manfied Schmidt zeigen auf
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dem Gelände aler Gättnerei Hof-
gdin seit 1995 Kunst mit Naturbe-
zug. Ftu die aLtuelle Ausstellung
,Wertschöpfung" implantierte der
havelländische Konzeptkihstler
und wildpfl&zenspezialist Mi-
chael IIg sogenannte Neophyten
in öe Zuchtbeete. Das sinal ftäu-
ter, die aus dlen Erdteilen einge-
schleppt wurden und sich bei uns
etabliet haben - beispielsweise
S eifenkraut (saponania Officina-
tis), ein pflanzliches waschmittel,
und wermut (Artemisia Absin-
thium), das durch seine halluzi-
nogene Wirkung als Kijnstlerdeli-
rium bekannt ist.

Auch Straßenkunst befasst sich
mit wert, Schöptung und Her-
kunft. seit der Londoner Graffiti-
spdher Banksy tlie lebendige
Kunstform salonfähig gemacht
hat, ist sie definitiv im White cube
angekomnen. Mit ATM zei8t Ga-
lerist Mark scherer eine kleine EIi-
te ehemaliger Sprayer-Kials, die
sich von wütenalen splühfinken
zu Künstlem entwickelten. Sche-
rer betont, dass er keine ,norma-
le" Galerie betreibt. Anerkennurg
und finanzielle Unterstützüng der
Stnßenkünstler liegen ihm mehr
am Herzen, wie bei Birmer. Im
zarten Alter von elfrabren begarn
Birmer auf iler Straße carries
(Charaktere) zu sprülen - sein Al-
ter Ego war ein mftrischer Berli-
ner Bfu. Am Rosenthaler Platz
sitzt so ein Bümer-Bär und angelt
Geldscheine, ein tonischer KorL-
mentar zur Galedeszene - denn
,,Fame", Ruhm für das, was man
tut und wie man es tut, ist in der
(Kunst-)Szene bekannUich noch
wichtiger als Geld. I Lata lvik au5

> 18m Galerie fiir Zahlenwerte,
Akazienstraße 30, 5chöneberg,
wwwlSm-galerie.de

> Susi wau Hornstraße 1, Kreuzberg,

> Galerie am weinberg Gärtnerei HofSrün,
14ethfesselstraße 10-12, Kreuzberg,
www.hofgruen-berlin.de

> Rise Berlin Herkbergstraße 2Z
Neukölln, www.riseberlin.com

Galerie Stsdio SL SL Sanderstraße 26,
Neukölln, www.cafe3000.de

> xlötze & Schi*en BürknerstEße 12,
Neukölln, www.kloetzeundschinken.de

> Kay.salon wolliner Straße 18-19, l,,litte,
www.kaysalonde

> aTl,l Brunnenstraße 24, Mitte,
www.atmberlinde

> VlAsA(contedporary
Demminer straße 32, Wedding,
www.vlasak-contempoüryde

OFFcalerie Drontheimer Straße l6a,
4. 0G, weddin& www.off-gale rie.de
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